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Putzen der Ründungspkropfen . Die ſchwerſte Waffe
deutſcher Schiffe iſt zur Zeit die 28⸗m⸗Kanone mit einem
Rohr von etwa 14 m Länge . Kriegsſchiffe anderer Län⸗
der führen Geſchütze bis zu 40,5 em Kaliber und 20 m

Rohrlänge .

Geſchützreinigen . Nach jedem Schießen müſſen die Rohre
innen von Pulverrückſtänden gründlich gereinigt werden .

deckwaſchen . Große Waſſermengen ſprudeln die Schiffs⸗
pumpen auf die weiten Decksflächen , die dann mit ver⸗
einten Kräften blitzblank geſcheuert werden . Unſere Schiffe

gelten überall als Muſter der Sauberkeit .
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„ Salve = feuer ! “ Das Dröhnen der Geſchütze und der
entſtehende Luftdruck können zu ſchwerer Schädigung des
Gehörs führen . Die Mannſchaften ſchützen daher ihre
Ohren durch Watte , Auflegen der Hände und Offnen des

Mundes .
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Schneidersgaſten . Jedes größere Schiff unterhält Hand⸗
werksbetriebe mannigfacher Art . Das Bekleidungshand⸗
werk iſt beſonders ſtark vertreten und lebhaft beſchäftigt .

Malen außenbords . Ein guter Anſtrich iſt für den Schiffs⸗
körper unerläßlich . Wo die Farbe fehlt , beginnt die Zer⸗
ſtörung . Das fleckenloſe Schiff iſt der Stolz der Beſatzung .



Segelkeſtmachen auf „ Gorch fock “ . Mit der Indienſt⸗
ſtellung der beiden Segelſchulſchiffe „Gorch Fock“ und
„Horſt Weſſel “ hat die Kriegsmarine der Seemannſchaft
den ihr neben der militäriſchen Ausbildung zukommenden

Ehrenplatz eingeräumt .

Kartoffellchälen . Gekocht wird in der Kombüſe . Aber
das Kartoffelſchälen kann der „ Smutje ' nicht bewältigen .
Das iſt Sache der Backſchaften , die ſich dabei gut unter⸗

halten .

Proviantübernahme . Die Verpflegung an Bord iſt heute
auch auf weiten Reiſen nicht mehr auf Konſerven allein
angewieſen . In großen gekühlten Räumen hält ſich der

übernommene Proviant lange friſch .

Schiff ſteuert
mit Ruder und Maſchinen zugleich . Die vom Komman⸗
danten oder Wachoffizier erteilten Befehle werden vom
Rudergänger und „Poſten Maſchinentelegraph ' aus⸗

geführt bzw. weitergeleitet .
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Backen und Ganken . “ Der Seemann verſteht darunter
das Aufſchlagen der Tiſche und Bänke für die Mahlzeiten
im Wohndeck , in dem auch exerziert und geſchlafen wird .

Gäckereibetrieb an Sord . Als ſchwimmende Feſtung
beſitzt jedes Kriegsſchiff ſeine eigene , modern eingerichtete
Bäckerei , die allen Anſprüchen der Beſatzung gewachſen iſt .
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flaggenſignaliſieren . Nachrichten von beliebiger Länge
laſſen ſich durch Flaggenſignale gleichzeitig an große Ver⸗
bände übermitteln . Das Signalperſonal überwacht die

richtige Wiederholung .

Signalgaſt „ winkert “ . Für den Nahverkehr von Schiff
zu Schiff bedient man ſich des mit zwei Handflaggen ab⸗
gegebenen Winkſpruchs ; über weitere Entfernungen wer⸗
den Nachrichten bzw. Befehle durch Signalſcheinwerfer

oder Funkſpruch übermittelt .

Das Schifferklavier . Nach des Tages Laſt und Hitze
kommt die Stunde des Frohſinns . Dann darf das Schiffer⸗
klavier nicht fehlen . Zu ſeiner bewährten Begleitung ſingt

es ſich am beſten .

kuttergäſte beim Rudern . Der Kutter iſt ein beſonders
ſeetüchtiges ſchweres Boot mit ausgeſuchter Beſatzung .
Zu ſeinen Hauptaufgaben gehört der Rettungsdienſt .

1

ſoot wird zu Waffer gefiert . Schnelles Zuwaſſerfieren
und Anbordheißen wird exerziermäßig geübt . Bei See⸗
gang erfordern die Bootsmanöver , beſonders das Ab⸗
und Anlegen , äußerſt ſicheres ſeemänniſches Handeln .

kutter beim Wettlegeln . Alle Ruderboote der Kriegs⸗
ſchiffe führen auch Segel . Der Segelſport wird dienſtlich
gepflegt , weil er Seemannsgeiſt und ⸗kunſt beſonders

fördert .
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der bellende Matrofe . Der Seemann hat ein warmes

Herz für Tiere . Wenn es unſerem guten Hündchen ſchwer⸗

fällt , ſich an Vermummung und andere Scherze zu ge⸗
wöhnen , ſo verſöhnt ein guter Happen .

Ein kamerad aus kernem Land . Seit jeher hat der
Seemann von weiten Reiſen gerne tote und lebendige
Raritäten mitgebracht . Unſer verſpielter Bär weiß ſelbſt

noch nicht , wie „drollig “ er ſpäter einmal wird .

Scheibenſchlepper . Der Wirklichkeit am nächſten iſt das
Schießen gegen unſere ferngelenkten Zielſchiffe , die ſich
»gefechtsmäßig zu verhaltenvermögen. Für Schulſchießen

genügen Schleppſcheiben .
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Aquatortaufe . Von alters her übernimmt Neptun mit

ſeinem Stab auf der Linie das Schiffskommando und läßt

jeden Aquatorneuling durch herzhafte Taufe für das Be⸗

fahren der ſüdlichen Halbkugel würdig vorbereiten .

Schulkreuzer vor Alaska . Auf ihren weiten Fahrten ,
auch in entlegenſte Häfen , vermitteln unſere Schulkreuzer
deutſchen Volksgenoſſen allerorts einen lebendigen Gruß
aus der Heimat und dem Marinenachwuchs wertvollſte

bleibende Eindrücke .

Urlaubstag im Rusland . Wo unſere Schiffe im Aus⸗
land die deutſche Flagge zeigen , hebt das vorbildliche Auf⸗
treten der Beſatzungen das Anſehen unſeres Vaterlandes .
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